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Sein oder mein – das ist hier die Frage!


~




Trägerlose Kleidung: Alles, was seit Jahren im Schrank hängt.


~


Ein bisschen Nero steckt in jedem Pyromanen.


~


Viel lieber nimmt der Mensch Geld an als Vernunft.


~


Erinnerungen folgen keiner Logik oder gar Prioritätenliste.


~


Berlussconi – der letzte alte Römer.


~


Wer sich den Rücken schrubbt, greift aktiv nach hinten.


~


Wer hoch hinaus will, hat tiefschürfende Pläne.


~


Der Glatzkopf denkt wohl, die Pechsträhne betrifft ihn nicht …


~


Das Auge des Gesetzes arbeitet manchmal mit dem Blindenstock.


~


Jeglicher Sinn des Lebens kann nur ein individueller sein.


~


Liebe – das ist Leben im 5. Gang.


~


Mit jedem unnötigen Kauf gibt der Mensch ein Stück Seele ab.


~


Des Dichters Wort ist stets von des Volkes Taten abgeschaut.


~


Die Einsamkeit zwingt jeden Eremit zur Kreativität.


~


Grenzenlose Freiheit ist Gefangenschaft in der Unendlichkeit.


~


Den Nächsten sollen wir lieben – nicht den Nächstbesten.


~


Das Lebensziel steht für die positive Seite des Schicksals.


~


Die Sonnenseite der Menschen nennt man öffentliche Moral.


~


Wer sich dumm anstellt, muss doch blöd sein.


~


Überwerfe dich mit jedem, der dich unterwerfen will.


~


Menschen, die kein Blut sehen können, töten per Knopfdruck.


~


Wer mehrfach auszuteilen gedenkt, muss seine Kräfte einteilen.


~


Der trendige Bürger passt in diese Welt.


~


Mit viel Glück schrammt man am Kern der Katastrophe vorbei.


~


E-Nummern kompensieren fehlendes Salz in der Suppe.


~


Vegetariern und Veganern ist vieles Wurst.


~


In einer Schar Nackter fällt der Mann mit Hut auf.


~


Egal, was man zu tun gedenkt – immer steht jemand im Weg.


~


Die Werbung gehört zu den Weltmächten.


~


Die Welt trägt weit mehr Schmarotzer als nur Pilz und Mistel.


~


Volksaufstand auf bayerisch: Oktoberfest.


~


Vertreibe mir die Zeit oder ich schlage sie sinnlos tot.


~


Welt, die: vier Buchstaben - mit riesigen Dimensionen.


~


Die Hoffnung endet erst mit dem Leben.


~


Niemand will glauben, dass die Erinnerung selektiert. ~


~


Für die Liebe zum Geld ist es nie zu spät.


~


Wir sind bescheiden und nehmen nur große Scheine.


~


Der Freitag vor dem Totensonntag ist Feiertag aller Floristen.


~


Wer widerspricht, muss Nerven zeigen.


~


Vor 80 Jahren wurde beim Wetterdienst noch gewürfelt.


~


Nimm mich so, wie ich bin, aber nimm mich!


~


Früher reichte eine Behauptung zur Enthauptung.


~


Vom Dank der Welt wurde noch keiner reich.


~


Wer schön sein will, muss dafür zahlen!


~


Gespenster mit Identitätskrise fürchten sich selbst.


~


Dem Treiben folgt meist das Abtreiben.


~


Dass Gott in Frankreich lebt, hört man im Vatikan nicht gern.


~


Wir gehen alle mit der Zeit – fort von dieser Welt.


~


Kein einziger Stehimbiss bietet Sitzfleisch an.


~


Geflügelten Worten kann die Vogelgrippe nichts anhaben.


~


Lieber gemütlich setzen, als blöd stellen.


~


Die Zeiten sind relativ öde, aber absolut lausig.


~


Erst benötigt man eine Sehhilfe, später auch die Gehhilfe.


~


Ein Wesen, das gewesen, muss verwesen.


~


Viele auf hohem Ross Sitzende fahren dicke Autos.


~


Der eingebildete Kranke geht nicht zum angeblichen Arzt.


~


Teile nicht und herrsche trotzdem.


~


Auch so ein Jojo-Effekt: „Wie geht’s dir?“ — “Jojo.“


~


„Ich krieg’ die Krise!“ — Und das mitten in der Rezession …


~


Der Satan weicht nicht – er ist ein harter Kerl.


~


Egal, ob Migräne oder Wissen – Hauptsache: Was im Kopf.


~


Wenn alle Stricke reißen, trifft es Bergsteiger am härtesten.


~


Dunkler wird’s nicht, jedoch heller mit Sicherheit.


~


Gestern war auch ein Tag!


~


Gerade Leute, die nichts tun, machen vieles falsch.


~


Alles fließt – das kennt man vom Bier.


~


Von dem, der sofort zuschlägt, erwarte keine Gewissensbisse.


~


Selbst den besten Läufer holt das Gewissen ein.


~


Die Männer tragen ihr Silikon im Bauch.


~


Wer seiner Zeit voraus ist, tut nichts für den Augenblick.


~


Niemand rettet die Welt gratis.


~


Die Meinung zu Nippes sagt alles über das Kulturbewusstsein.


~


Vor dem Computer sitzend, tragen viele ihre Haut zu Markte.


~


Finanziell zog ich schon des Öfteren blank.


~


Was nutzen Rechte, wenn die Pflichten links liegen bleiben.


~


Ein typischer Vertreter des Abendlandes: Immer schläfrig.


~


Das letzte Wort ist gesprochen, verkündet wird es später.


~


Den kranken Baum erkennt man am absteigenden Ast.


~


Gott sieht alles! Wieder ein zufriedener Fielmannkunde!


~


Wer mit allen Wassern gewaschen, muss als verseucht gelten.


~


Die Kenntnis aller Wahrheiten führt dich in den Wahnsinn.


~


Auf Gewohnheitsrecht pocht, wer von Veränderung nichts hält.


~


Nur ein Gott erstellt im ersten Anlauf druckreife Texte.


~


Der Kasseler: My home is my Kassel.


~


Der Berater des Herrschers trägt unsichtbar die Krone.


~


Hoffe handelnd, nicht abwartend!


~


Sei ein Lösungsoptimist.


~


Tausend Mäuse ersetzen den Elefanten im Porzellanladen.


~


Gleichmacherei beendet jede Vielfalt.


~


Ein oft ausgesprochener Grundsatz: Über den Tag kommen.


~


Der Anblick eines Blütenmeeres nährt neue Hoffnung.


~


Sein oder mein – das ist hier die Frage!


~


… denn sie wissen genau, was sie nicht tun wollen.


~


Irgendwann ist es zu spät mit dem Zu-früh-Freuen.


~


Ich schaue nicht auf dich herab, sondern dir bei der Arbeit zu.


~


Eiserne Jungfrau (die):


unberührte Tochter des Schrotthändlers.


~


Die Zukunft steht vor der Tür, und das täglich.


~


In der Atacama-Wüste bestätigt die Ausnahme den Regen.


~


Alle Verblödungsstrategien zielen auf ein Millionenpublikum.


~


Es begeht keinen Diebstahl, wer sich Zeit nimmt.


~


Um Knete zu kaufen, braucht man Knete.


~


Der Klügere schenkt nach!


~


Am Wahltag geht scheinbar alle Macht vom Volke aus.


~


Alle „Hilfe“ von außen führt in die Sklaverei.


~


Ich konsumiere, also bin ich!


~


Der Ofen ist aus und alle Grünen zufrieden.


~


Alle deutschen Wege führen zum Finanzamt.


~


Einen Feind bekehrt man nicht per Werbegeschenk.


~


Der Griff ins Klo gehört zum Tun einiger Handwerker.


~


Jeder weiß, was er sucht, jedoch nicht, was er vorfinden wird.


~


Gestern legte er Band II seines Geständnisses ab …


~


Anfangs herrscht in jeder Lehre große Leere.


~


Betretene Minen – das sind Schaubergwerke.


~


Nutze den Tag und schaffe – nutze die Nacht und schlafe.


~


Wer sich selbst ein Bein stellt, braucht keinen Feind.


~


Weniger als null und nicht viel mehr als nichts.


~


Versager bedürfen keiner Bewertung nach Skala.


~


Die Erinnerung ist eine Wissenschaft für sich.


~


Der gehobene Rock zeigt das Fallen der Hemmschwelle an.


~


Dunkelziffer (die):


eine schlecht beleuchtete Hausnummer.


~


Man rutscht von einer Sauregurkenzeit in die nächste.


~


„Messbar“ bedeutet noch lange nicht „technisch nutzbar“.


~


Wer sich zu Hause betrinkt, trägt ein Heimspiel aus.


~


Am Ende der Sackgasse blickt man verdutzt auf „Game Over“.


~


Diskussionen mit Dummköpfen sind end-, zeit- und nutzlos.


~


Steter Tropfen Zeit höhlt eines Menschen Jugend.


~


Wer seine Geliebte heiratet, nimmt ihr den Status.


~


Vieles, was heute im Müll landet, war gestern noch modern.


~


Das Streiten über die Kunst gehört ebenfalls zu den Künsten.


~


Wir pausieren nicht, wir warten auf die Zukunft!


~


Der überfüllte Ostseestrand: ein bergloser Albtraum.


~


Die Heimsuchung kann einen auch in der Fremde treffen.


~


„Kinderleicht“ klingt allemal besser als „idiotensicher“.


~


Auch in heilen Familien lebt nicht jeder gesund.


~


Zwar ist die Zeit relativ, jedoch haben wir immer keine.


~


Auch falsche Absichten sind ernsthaft gehegte.


~


Manchmal hängt zu Hause der Geldsegen schief …


~


Es sieht aus wie Sitzstreik – das Warten auf bessere Zeiten.


~


In der DDR mangelte es an allem, aber Zeit gab es selbst dort.


~


Den Heiligen Geist kennt man heute nur noch aus der Flasche.


~


Ein unbedachter Link, und man ist der Gelinkte.


~


Wer sein Gewicht reduziert, schmälert keine einzige Marotte.


~


Es lebt niemand für die später geschriebene Biographie.


~


Die Wirklichkeit übertrifft jeden Horrorfilm.


~


Die Autobahn: Pilgerweg der Motorisierten!


~


„Ich habe ein Handicap!“ – „Welche Marke?“


~


Alle Menschen sind Brüder, auch die Schwestern.


~


Es kommt jeder Mensch unter das Rad der Geschichte.


~


Platz für Scheine bietet der kleinste Geldbeutel.


~


Himmel küsst Erde – so wird alles enden.


~


Mit den Jahren müssen auch die Prinzipien wachsen.


~


Wer sich etwas vor macht, dem schleichen lange Schatten nach.


~


Lieber fein raus als schlecht rein.


~


Prinzipien dürfen nicht zur starren Schiene werden.


~


Ja, damals, da gab es noch Diebe ohne Gewerbeschein.


~


Erkenne das Alter als Aktie des Gestern an.


~


Schon viele plauderten aus und brockten sich damit was ein.


~


Nicht alle Mutanten sind weiblich.


~


Zwischen Glaube und Wissen steht das Gewissen.


~


So wie der Tag, besitzt auch das Leben keine Überstunde.


~


Dem Maler rutscht der Pinsel ab und prompt entsteht Kunst.


~


Aus „fröhlicher Kindheit“ wurde „Zeit vor dem Computer“.


~


Jeder weitere Tag bringt neue Ideen und weitere Irrtümer.


~


Der Suppenhahn – ein ausgekochter Typ.


~


Den Männern ist’s recht, wenn die Frauen willig.


~


Augenblick (der):


die kleinste aller Ewigkeiten.


~


Denke aufrecht, sonst bekommst du geistige Haltungsschäden.


~


Auch die Denkpause hat ihre Koryphäen.


~


Der Hässlichkeit mangelt es nicht an Schönheitsfehlern.


~


So lange aus Spaß kein Ernst wird, kann man auf jeden zählen.


~


Siegmund Freud erforschte Freud und Leid.


~


Gesellschaft (die):


Das klingt besser als moderner Kannibalismus!


~


Gesellschaft (die):


eine Misstrauensgemeinschaft.


~


Erst plagt einen das Fernweh, dann das Heimweh.
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